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Wer eburger Kreis Platt.
Sonnabend den 13. Januar.

Bekanntmachungen.
Gemäß 8. 113. der Kreis Ordnung bringe ich zur Kenntniß daß an Stelle der in meiner Kreisblatts Bekanntmachung vom

22. Auguſt v. J. namhaft gemachten durch das Loos ausgeſchiedenen Kreistags Abgeordneten nachſtehend verzeichnete Perſonen gewählt
worden ſind

a. vom Wahlverbande der Städte: 1) Bürgermeiſter Seffner, 2) Profeſſor Dr. Witte, 3) Rechtsanwalt Wölfel, 4) Stadtrath
Otte, ad 1. 4. von hier 5) Bürgermeiſter Karguth in Schafſtädt;

b. vom Wahlverbande des großen Grundbeſitzes: 1) Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz, 2) Baron von Helldorff in Runſtedt,
3) Amtsrath Gößling in Löpitz, 4) Oberamtmann Zimmermann in Benkendorf, 5) General von Trotha II. in Schkopau;

e. vom Wahlverbande der Landgemeinden: 1) Ortsrichter Roſenheim in Thalſchütz, 2) Ortsrichter Renz in Röglitz, 3) Orts
richter Kuhnt in Körbisdorf, 4) Ortsrichter Hofmann in Keuſchberg, 5) Ortsrichter Emmerich in Zöſchen.

Merſeburg, den 10. Januar 1877.
Der Königliche Landrath.

Hausverkauf.
Ein in der belebteſten Straße der Stadt Lauchſtädt belegenes

zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Nebengebäude, Stallung und Hofraum,
iſt durch mich billig mit geringer Anzahlung zu verkaufen.

Merſeburg. Pauly, ger. Taxator, Breiteſtroße 13.
Mobiliar-Auction im hieſigen Ständehauſe.

Sonnabend den 20. d. von Vormittags 9 Ahr an, ſollen
im Hofe des hieſ. Ständehauſes 2 hellpol. Kommoden, 2 Sophas,
12 Bettſtellen 12 div. Stühle, 2 Spiegel, 1 gz. gr. Büffetſchrank,
2 eiſ. Oefen mit 4 Etagen, 1 Partie Fenſtergardinen, 1 Kronleuchter
u. dergl. mehr meiſtbietend, gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Januar 1877.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

olz Auction.Auf den Wieſen der Rittergüter Kreiſchau und Pobles ſollen
Mittwoch den 17. Januar e., Vorm. 9 Ahr,

auf dem Stamme Weiden, Erlen, Pappeln und Obſtbäume öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden vorher am Tage des Verkaufs be
kannt gemacht.

Rittergut Kreiſchau, den 9. Januar 1877.
Die Gutsverwaltung.

Holz Auction.
Sonnabend den 20. d. 2I., von Pormittags 11 Ahr ab,

ſollen im hiefigen Riſchmühlengarten 20 Stück Rüſtern, vor
züglich für Stellmacher paſſend, 14“ bis 20 Durchmeſſer, meiſt
bietend verkauft werden.

Von Nachmittags 2 Uhr ab ſollen daſelbſt ea. 30 Meter
Brennholz meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Löpitz Nr. 7.

belegenes Haus nebſt Zubehör neuem Stallgebäude und Garten
aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber können mit mir in Unterhandlung treten.
König.

Ein nahrhaftes Gaſthaus
im Merſeburger Kreiſe belegen, mit neugebautem Tanzſaal, Kolo-
naden und Kegelbahn, Garten u. 5 Morgen Feld, der einzige im

Orte und nahe der iſt n u r hakaufen. Das Reſtkapital kann faſt ſtehen bleiben. Nachweiſungund Näheres durch S. Hüttich in Metſeburg, Sand Nr.

Zwei Landgüter werden re und 25,000 Thlr.
lung baldigſt durch mich zu kaufen geAnzablung ß H. Hüttich, Sand Nr. 7.

vei gute hochtragende Ziegen ſtehen zum Verkauf beiZweig ß Wittwe Elfeldt, Unteraltenburg 61.
Ein paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen gr. Sixtiſtraße

Weidlich.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Knapen-

gg, dorf Nr. 15.
Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen Unteraltenburg 34.

Jn meinem Hauſe Bahnhofsſtraße Nr. 1. iſt das
bisher vom Herrn Kataſter Seeretair Nitzſche be
wohnte Logis vom I. April ab anderweitig zu ver
miethen. I. Schönlicht.Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Schlafkammern, Küche,
Speiſekammer, Bodenraum und ſonſtigem Zubehör iſt ſofort zu
vermiethen und 1. April zu beziehen Georgſtraße 1.

Ein freundliches Logis iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen

kl. Nitterſtraße A.
Ein Logis mit Möbel iſt ſofort zu vermiethen Markt 32.

E.in Laden
mit elegantem Vorbau und dazu gehöriger geräumiger Familien
Wohnung am Eingange der Ritterſtraße belegen, iſt von jetzt ab

zu vermiethen. Heinrich Schultze,
e er große und kleine Ritterſtraßenecke.

Ein Logis mit Zubehör iſt an ruhige Leute zu vermiethen und
kann Oſtern bezogen werden Kreuzſtraße 1.

2 S 77Die höchſten Preiſe baar
bezahlt für gefallenes, geſtorbenes Vieh der neue Abdeckereibeſitzer
Schillinger in Merſeburg. Meine Wohnung iſt, da an dem
früheren ſchon lange bekannten Flechſenhauſe angebaut iſt, daſelbſt
Clobikauerſtraße Nr. 4

Gegen jeden alten Huſten!
Bruſtſchmerzen, Reiz im Kehlkopfe, Heiſerkeit, Verſchleimung Blutſpeien,
Aſthma, Keuchhuſten und Schwindſuchtshuſten, iſt der Mavyer'ſche

weiße Bruſt Syrup
das ſicherſte und beſte Haus und Genußmittel.

Nur echt bei Guſtav Lots in Merſeburg.

S Zur geſl. Erinnerung S
bringt Unterzeichneter ſeine nur gut und dauerhaft gearbeiteten
doppelſ. Stiefeln in größter Auswahl bei einem hochgeehrten Publi-
kum. Preiſe billigſt.

Jul. Mehne Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

4 den d t iGummiſchuhe n l ne
in allen Größen, einfache und gekehſſe, ſind ſtets vorräthig bei

Louis Reiff, Tiſchlermeiſter in Lauchſtädt.



Die

Buchbinderei,
Galankerie- Leder Waaren Fabrik

von

G USTAV LOTSsempfiehlt ſich zum Einbinden der Bücher im nene
und ſolider Arbeit beſtens.

Hierdurch zeigen wir ergebenſt an daß wir unſere Agentur zu Merſeburg e J
er

Herrn Robert Heine dgſelbſt:
übertragen haben.

Berlin, den 11. Januar 1877.
Lebens Jnvaliditäts-

Für den Verwaltungsrath:
Dr. Herrmann.

Gegenſeſtige
und Anſalls- Verſicherungs- geſellſchaft „Prometheus“

Der Director
Dr. G. A. S.hellenberg.Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von Anträgen ſowohl auf. Lebens als auf Jnva

liditäts und Unfall- Verſicherung, dieſelben können in der mannigfaltigſten Art abgeſchloſſen werden.
ſpecte und Antragsformulare werden von mir unentgeltlich verabfolgt.

Statuten, Geſchäftspläne, Pro-
Robert Heine, große Ritterſtraße Nr. 21.

Zum billigen Laden
Burgsstrasse IV.

Da ich während der jetzigen Geldmängel auf der Leipziger Neu
jahrsmeſſe verſchiedene Partien durch baare Einkäufe an mich ge
bracht habe, ſo offerire ich einem geehrten Publikum nachſtehende
Artikel

die veueſten geſtreiften Kleiderſtoffe von 60 Pf. an,
Halbwollenes in allen Farben von 40 Pf. an,
Barchent in allen Farben von 40 Pf. an,
Doppel-Luſtre in allen Farben von 35 Pf. an,
Eilenburger Waſch Kattune von 25 Pf. an,
Bielefelder Leinen von 25 Pf. an,
weiße und bunte Waffelbettdecken von 2 M. 75 Pf. an,
rothen und blauen Bettbarchent von 50 Pf. an,
Blaudruck von 30 Pf. an,
Nähtiſch-, Kommoden- S Tiſchdecken von 1 M. an,
Umſchlagetücher von 6 M. an,
weißleinene Taſchentücher Dizd. von 1 M. 25 Pf. an,
ſeidene Herren S Damentücher zu ſehr billigen Preiſen,

fowie noch wiele andere Artikel.

S Zum billigen Laden
bei

M. Schwarz.
h n e a n n a e hHeilsam und Kräftigend für Alt und

Drumnsind die Malzfabrikate des Rajgerl. und Königl. Hof-
lieferanten Joh Hof in Berlin und liefern wachstehende
Dankesschreiben Beweise davon

Als ich hoch in den siebenziger Jahbren, rieth mir
der Arzt zur Stärkung meines hin fälligen Kör-
pers Ihr M-lzextract und Ihre Malzehocolade; auch be-
nutzte ich während des Hustens hre Brustmalzbonbons.
Jeizt bin ich 34 Jahre alt und lebte längst nicht mehr,
wenn ich nicht die wir ärztlich vorgeschriebene Diät
wit Ihren Malzfabrikaten genau inne hielte. Wwe.

Gerbing, Berlin. Die gute Wirkung lhrer
Malzchocolade und Ihbres Malzextractes in Brustleiden
muss auch ich bestätigen. G Hartmann Züssow.

Verkaufsstelle bei A. Wiese in Merseburg

Hypolheken-Capitalien
offerirt in allen Grössen zu 5 9 Zinsen
das Hypotheken- Industrie-Comptoir

in Bielefeld.
Wo giebt es feinſten Schweizer Käſe?

Unſtiiig nur ben F. Sacr Altenburger Schulplatz 2
Zu den bevorſtehenden Maskenbällen empfehle

meine Herren u. Damen-Maskengarde-
robe und zeige ergebenſt an, daß ich neue elegante
Eoſtüme angefertigt habe und werden auch Masken
auf Beſtellung angefertigt. M. Krause,

Unteraltenburg Nr. 52.

Bei mir werden Klagen Klagebeantwortungen Kaufverträge
Quittungen, Ceſſionen, Teſtamente, Nachlaßinventarien,
überhaupt Schriftſätze aller Art, gegen billige Vergütung ange
fertigt. Jndem ich dem hochgeehrten Publikum die reellſte Be
dienung zuſichere, bitte ich um geneigten Zuſpruch und empfehle mich
zugleich zur Vermittelung von Käufen, Verkäufen und Geldge-
ſchäften, ſowie zur Abhaltung von Auetionen, ſowohl
hier, wie außerhalb. Pauly, Breiteſtraße 13.,

gerichtlicher Taxator.
e

Rheinischer
Trauben Brust Honig

aus MAINZ.
Il t unter Garantie vonAllein e W. H. Zickenheimer in

Mainz, dem gerichtlich anerkannten
erſten Fabrikanten und Erfinder des
Trauben-Bruſthonigs. Zu haben in 3
Flaſchenfüllungen mit nebigem Fabrikſtempel auf
dem Kapſelverſchluß in Merſeburg bei Herrn
Heinr. Schultze jmn., Entenplan.er esC Mit Kaiſerl. Königl. OGeſterr. Privilegium

und Königl, Preuß. Miniſterial-Approbation.
Dr. Rorcharclt's aromatiſche Kräuterſeife, zur Verſchönerung

und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen alle Hautunrein-
heiten (in verſiegelten Original Päckchen à 60 9).

Dr. Suin de BRoutemard's aromat. Zahn Paſta, das
univerſellſte und zuverläſſigſte Erhaltungs und Reinigungs Mittel
der Zähne und des Zahnfleiſches (in und h Päckchen
à 1,20 und 60 9).

Profeſſor Dr. Limdes Vegetabiliſche Stangen-Pomade, erhöht
den Glanz und die Elaſtizität der Haare, und eignet ſich gleich
zeitig zum Feſthatren der Scheitel, (in Originalſtücken à 75

Apotheker Speratiä's Jtalieniſche Honigſeife, zeichnet ſich durch
ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit
und Weichheit der Haut aus; (in Päckchen zu 25 und 50 4.).

Dr. Hartung's Chinarinden -Oel, zur Conſervirung und
Verſchönerung der Haare (in verſiegelten und im Glaſe ge
ſtempelten Flaſchen à

Dr. MHartung“s Kräuter-Pomade, zur Wiedererweckung und
Belebung des Haarwuchſes; (in verſiegelten und im Glaſe ge
ſtempelten Tiegeln à 1

Echt werden die obigen, durch ihre anerkannte Solidität
und Zweckmäßigkeit auch in hieſiger Gegend ſo beliebt

gewordenen Artikel in Merſeburg nach wie vor nur allein
verkauft bei Friedrich Braune am Markt.

Feinſter Lof odini cher

Dorſch Leberthran
von H. Sardemann in Emmerich,

wegen ſeiner Güte und Wirkſamkeit allſeing von den Aerzten em

vſohl e r in e à 1 Mark.erſelbe eiſenhaltig à M. 1. 20 Pf. beiund Emil Wolff in Merſeburg. Herm Rab

ſten Geſchmack unter Zuſicherung guter

wa



Für Equipagen-Heſttzer
empfiehlt

Landauer Halbverdecke und offene Wagen von einfachſter bis elegan
teſter Bauart. Reparaturen führt prompt aus

Halle a/S., K. Werner,Ranniſcheſtr. 16. (Hotel „Drei Schwäne“).
Zum neuen Ja hre

eröffnete das

Daheim,
Deutſches Familienblatt mit Jluſtrationen,

ein neues Quartal und Abonnement und ladet hierzu alle Familien ein, in denen
das Bedürfniß nach einer guten werthvollen Unterhaltungslectüre vorhanden iſt.
Das Daheim hat die Genugthuung das Blatt des gebildeten deutſchen Hauſes
zu ſein; ſeine Verbreitung in allen Theilen des Vaterlandes und weit darüber
hinaus ermöglicht ihm für den billigen Preis von 1 M. 80 Pf. vierteljährlich
eine Fülle des Gediegenſten in Wort und Bild zu liefern.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Spielwerke,
4 bis 200 Stücke ſpielend, mit oder ohne Expreſſion, Man-
doline, Trommel, Glocken Caſtagnetten, Himmelſtimmen,
Harfenſpiel zc.,

Spieldoſen,
2 bis 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarrenſtänder,
Schweizerhäuschen Photographie Albums Schreihjzeuge,
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Blumenvaſen Cigarren
Etuis, Tabaksdoſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Por-
temonnaies Stühle 2c., alles mit Muſik Stets das Neueſte
empfiehlt J. H. Heller, Bern.

Jlluſtrirte Preiscourante verſende franco.
Nur wer direct bezieht, erhält Heller'ſche Werke.

flasohendier Depot

von

ein. SeBerliner Tivoli 29 Fl. 3Rraunschweig. Actienbier 20 3
erht Culmbacher e. freiecht Raierisch Export (von insGebr. Rerftin Erlangen) 15 3Merseburger Riütterbier 22 3 Haus
EXxportad Halleſchen Actienbierbrauerei 20 3 seliefert.

3

3BRaierisch do. do. 22Röhmisch do. do. 22
dedVorzügliche Chocoladen

aus der Kais, Kgl. Hof- Chocoladen Fabrik

Gebrüder Stollwerck, Cöln,
Lieferanten fast aller europ. Souveraine,

empfehlen ganz besonders für Kinder und Reconva-
lescenten als stärkende Nahrung zu Fabrikpreisen und
zwar Gesundheits und Gewürz- Choco-
laden das vollwichtige Pfd. von Mk. 1.20., Va-
nilie- Chocolade v. Mk. 1.50 an die Fabrikdepots
in Mersehurg bei Heinr. Schultze jr. und
Conditor C. Sperl, in Lützen Herr Ad. Sack,
in Schkeuditz Herr Kaufmann Wendriäch.

Wichtig für Deidendel
erlags

Kranken e
er Art kand wendun m u

*g

lwerk, heraus

g.
Richters

in Leipzi
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gegeben von

anſta
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Preis Courant
der

Bier-Bngros- Handlung von Sack.
Culmbacher Export in FI. à 100 13 Mk.
Hofer Export 7 100 45Münchener Export 400 15Coburger Export 100 15Deutsches Raiserbier 100 15Tivoli e 400 15Weizen Lagerbier e 100 10Weizen Schwarzbier 100 10
Berliner- Weissbier 400 40ff. Lagerbier G t m 400 42Porter e n her 100 25ſt. Zerbster Bitterbier 100 45

HeneralAgentur
für Hypotheken-Panken.
C Unkündbare

Hypotheken-Darlehne, z
von 5 10 inel. Amortiſation in 63 15
Jahren auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke jeder
zeit durch die
General-Agentur für Hypothekenbanken.
Adolf Schmmäd Fürstenstrasse 13., Magdeburg.

Conſum- Verein zu Merſeburg, e. g.
Wegen der am Sonntag den 14A. d. M ſtattfindenden

Jnventur ſind unſere Verkaufs agazine von Vormittags
9 Uhr ab geſchloſſen. An demſelben Tage von Vormittags
8 Uhr bis Mittags 1 Uhr werden die Contremarken mit den
Statutenbüchern in unſerm Vereinshauſe Windberg Nr. 4.
eine Treppe hoch abgenommen.

Merſeburg, den 9. Januar 1877.
Der Vorſtand.

Ulrich. Arnold. Beyer.

Theater Anzeige.
Tel.Geſammtgaſtſpiel der Mitglieder des Großherzog-

lich Sächſiſchen Hoftheaters zu Weimar.
Sonntag den 21. Januar 1877. Der Jabrikant, Schauſpiel

in 3 Acten von Ed. Devrient; hierauf: Die Verſucherin,
Luſtſpiel in 1 Act von G. von Moſer.

Montag den 22. Januar 1877. Die Geſchwiſter, Schauſpiel
in 1 Act von Göthe; hierauf: Spielt nicht mit dem
Feuer, Luſtſpiel in 3 Acten von Puttiitz.

Dienstag den 23. Januar 1877. Geiſtige Liebe, Luſtſpiel in
3 Acten von Lederer; hierauf: Anerträgklich, Luſtſpiel
in 1 Act von G. von Putlitz.

Anfang 7 Uhr. Billets ſind zu haben und zwar im Abonne
ment auf drei Vorſtellungen: J. Platz 5 Mark, II. Platz 4 Mark,
im Einzelverkauf für je eine Vorſtellung: J. Platz 2 Mark, II.
Platz 1 Mark 50 Pf. und III. Platz 75 Pf. bei Herrn Auguſt
Wieſe. Richard Nürnberger.

Zur guten Ouelle.
Morgen Sonntag Wanzmusik.

Augarten.Sonntag von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik.

Anhüringer Hof.Sonntag den 14. Januar Extra- Concert (Streichmuſik)
gegeben vom hieſigen Trompeter- Corps, unter Leitung des Stabs-
trompeters Herrn Schütz. Anfang Abends 72 Uhr. Nach dem
Concert öffentlicher Ball. G. Schröder.

TIVGLI.
Sonntag den 14. Januar 1877

Extra- Concert,
gegeben von der Stadikapelle.

Anfang 7 Uhr. Krumbbholz, Stadtmuſikus.
Eine ordentliche Dreſcherfamilie wird bei gutem Lohne zum 1.

April geſucht auf dem Gute Burgliebenau.



Auf dem Rittergute Wegwitz wird eine fleißige Dreſcherfamilie
um 1. April d. J, geſucht.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

C. Baum Meſſerſchmiedemeiſter, Saalſtr.
Ein unverheiratheter Diener mit guten Atteſten, der das Reiten

und Fahren verſteht, wird zum 1. März geſucht. Einem ehemaligen
Offizierburſchen würde der Vorzug gegeben werden.

Halle a/S., Wuchererſtraße 6
Zu Oſtern ſucht ein erfahrenes Mädchen für Hausarbeit

Frau Regierungs Rath Grube.
ch ſuche zum 1. April d. J. ein erfahrenes Hausmädchen,
welches gut nähen waſchen und plätten kann und alle Hausarbeit
verſteht; nur ſolche, welche gute Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen,
wollen ſich bei mir melden.

Oberaltenburg Nr. 26. Gräfin Wintzingerode.
Miene perfecte Möchin

in geſetzten Jahren wird bei hohem Lohn für ein feines Haus ge
ſucht; das Nähere zu erfragen bei Ackermann, Poſtſtr. 6.

Ein erfahrenes Mädchen in anweerrrrg und mit guten
eugniſſen verſehen wird zum 1. April geſucht vonSeugniff Fhen, Frau Diaconus Hildebrandt.

Ein anſtändiges Mädchen, das ſelbſtſtändig kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt wird zum 1. April geſucht; Näheres
ertheilt Herr Guſtav Lots.

Dank. S
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Be

gräbniſſe unſerer uns unvergeßlichen theuren Frau, Mutter und Schwie
germutter fühlen wir uns gedrungen allen Freunden und Bekannten
von nah und fern für die reiche Schmückung ihres Sarges und Be

gleitung zür letzten Ruheſtätte unſern öffentlichen Dank auszuſprechen;
Dank dem Herrn Dr. Vogel für ſeine raſtloſe Bemühung, uns die
ſelig Entſchlafene am Leben zu erhalten endlich Dank dem Herrn
Diaconus Hildebrandt für ſeine Troſtesworte am Grabe, welche auf
unſere wunden Herzen recht wohlthuend wirkten. Möge der gütige
Vater im Himmel alle vor ähnlichem Schickſal behüten.

Merſeburg, den 13. Januar 1877.
Der trauernde Gatte Gottlob Tell

nebſt Tochter und Schwiegerſohn.
Herzlichen Dank für die vielen Beweiſe der Liebe und der Theil

nahme bei dem Begräbniſſe unſers lieben Mannes und Bruders,
des Gaſthofsbeſitzers Friedrich Erler.

Merſeburg, den 11. Januar 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.

e

Die mir bei dem Tode und bei der Beerdigung meiner guten
Frau Clara geb. Haaſe in ſo überaus reichem Maße bewieſene

Theilnahme hat mir wahrhaft wohlgethan und ſpreche ich dafür
Allen meinen tiefgefühlteſten Dank hierdurch aus.

Hilmar Limprecht.
Dem Herrn Wilhelm Riezelt zu ſeinem 21. Wiegenfeſte ein

donnerndes Hoch, daß der ganze Neumarkt wackelt.
Ein verehrter Freund.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 11. Januar 1877.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei mäßigen Offerten findet feine Waare gute
„Käufer, geringer 192 204 bez., beſſerer 207 222
bez., feiner 225 231 bez.

Roggen 1000 Kilo in Landwagre feſt ohne Angebot, auswärtige
Sorten feſt gehalten, 192 199 bez.

Gerſte 1000 Kilo bei kleiner Zufuhr war die Haltuug ruhig,
gewöhnliche Landgerſte 166——169 bez., beſſere 172 179
bez., feine u. Chevalier- 182 186 bez.

Hafer 1000 Kilo weniger angeboten bei feſten Preiſen, 173
183 bez.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen 202 211 bez.,
flau Bohnen p. 50 Ko. 10 10 bez., ruhig, Linſen p-
50 Ko. 11 14 bez., ſchwer verkäuflich.

Heu 50 Kilo 4 bez.
Stroh 50 Kilo 4 4 bez.

Rechenſchafts- Bericht
über Einnahme und Ausgabe des Frauen und Jungfrauen- Vereins

der e nene de pro 1876.
Ausgegeben ſind an Unterſtützungsgegenſtänden an 80 Arme:

32 große Hemden, 58 Kinderhemden, 27 Paar Schuhe, 1 Bettbezug,
2 Betttücher, 20 Paar Strümpfe, 24 Kinderröcke, 2 Paar Pantoffeln/-
3 Jacken, 4 vollſtändige Ausſtattungen für Neugeborene, ca. 600
Portionen Suppe und Eſſen an Kranke, beſonders an Wöchnerinnen
von 26 Damen des Vereins gegeben.

Auf Sparbücher wurden ferner abgegeben 12 große Hemden,
13 Kinderhemden, 2 Paar Schuhe, 2 Bettbezüge.

Die Geldmittel des Vereins betreffend, ſo betrugen: J. Die

Einnahmen Ertrag der Lotterie 246 25 9, außerordentliche
Beiträge 281 und zwar 1) von einem ungen. Wohlthäter
81 2) von 3 anderen Ungenannten 15 3) von einem
Krän,chen 15 4) Ertrag der Collecte bei der Kircheneinweihung
60 5) Ertrag der Sammlung beim Feſt Diner durch Herrn
Reg. Secr. Wolny 70 6) Theil des Ertrages des Kirchen
Concertes durch Heirn Schumann 40 Beiträge der 130 Mit-
glieder 676 35 Erlös aus verkauften Gegenſtänden 9
70 5, Eingelegte Spargelder (in 25 Sparbüchern) 71 30 5,
Zinſen des laufenden Jahres 9 30 5, Summa 1293 90
II. Die Ausgabe für Ankauf von Zeugen c. zu Kleidungeſtücken,
Schuhwerk 2c. 539 27 9, für Beſchaffung von Kaſſenbüchern,
Sparbüchern 2c. 26 90 5, Botenlohn 30 Summa 596
17 5 Bleibt mithin Beſtand 697 73 wovon 600 bei
der Sparkaſſe belegt ſind.

Faſt ſämmtliche Sachen wurden von den Damen des Vereins
in den monatlichen Nähverſammlungen angefertigt, wodurch ſich
der Preis der betreffenden Gegenſtände im hohen Maße verringerte.
Indem wir den Mitgliedern des Vereins, welche durch Beiträge und
Gaben uns ſo bereitwillig unterſtützt haben und beſonders den
Damen welche mit eigener Hand die Gegenſtände nähten, herzlich
danken, ſprechen wir zugleich die Bitte aus, daß ſich mehr Glieder
des Vereins als bisher an der Nähſtunde betheiligen möchten. Auch
bitten wir um baldige Einſendung zahlreicher Gegenſtände zu der
Mitte Februar ſtattfindenden Lotterie.

Merſeburg, den 8. Januar 1877.
Der Vorſtand.

A. Schraube. F. Bohne. A. Rißmann.
Bezirksvorſteherinnen:

J. Bez. Frau Paſtor Schellbach: Sixtiverg.
II. Frl. Heineken: Oberbreiteſtr., Breiteſtr., Schmaleſtr.,

Kreuzſtraße.
III. Frau Reg. R. Helmke: Johannisſtr., Preußerſtr.
IV. Frau Lehrer Ratſch: die beiden Sigxtiſtraßen,
V. Frau Zahn: Sand, Wagnerſtr., Dammühle, Hirtenſtr.

VI. Frl. Röſer: Gotthardtsſtr., große und kleine Ritterſtr.
VII. Fr. Aſſeſſor Hahn Oberburgſtr., Burgſtr., Oelgrube,

Tiefe Keller.
VIII. Frl. Zeſch: Milchinſel, Brühl, Fiſcherſtr.

IX. Frl. Schumpelt: Windberg, Saalſtr., Hüterſtr.
X. Frl. Panſe: Kurzeſtr., Vorwerk.
Kein anderes Volk beſitzt einen Kalender von der Güte und Reichhaltigkeit

des Daheimkalenders, der für den Preis von 1 Mark fertig und feſt ge
bunden einen reichhaltigen Kalender, ein vollſtändiges ſtatiſtiſches Jahrbuch über alleVerhältniſſe des beuſſchen Reichs und ein werthvolles Unterhaltungsbuch, alles

in allem 21 Bogen mit 135 Holzſchnitten und einer Eiſenbahnkarte liefert.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

BEVALESCIERE Paar von
London.

Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-
heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen-,
Leber, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an, ſelbſt der Ammenmilch
vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller
Mediein widerſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer,
Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr- Campbell, Profeſſer Dr. Dédé,
Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochge
ſtellten Perſonen wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſtkaten.
Nr. 80,416. Frau Major Deutſch, geb. von Horn in Poſen; deren Kinder

vom Druüſenleiden hergeſtellt.
Nr. 64210. Margquiſe von Bréhan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter „Großwardein von

Lungen und LuftröhrenCatarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

n Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und RNerven-
z g.Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit,
und nagr g.

Nr. 71

Se alesoière iſt vier Mal
ie Revaleseière iſt vier o nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Erwer c ar 50 Mal i e e en un Speiſen.
reiſe der Revaleseiere Pfd. 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf.,5 Mk. 70 Pf. 18 Pfd. 28 Mk. 80 Pf. 8 Pl. 2 910

Revaleseière Chocolatée 12 Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50
w 4Pf. 148 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.

Revaleseière Biseniten 1. Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W. 28. 29. Paſſage (Kaiſer

allerie) ar en guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delicateſſen

8 Merſeburg Stadt otheke, Leipzig Theod.Depots: r giſig- et Tr e e Biak
eke.

(Hierzu eine Beilage.)

n Schlafloſigkeit„928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen und
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Am 2. Sonnkage nach Epiphania (14. Januar 1877) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Oomkirche Herr Diac. Martius. Hr. Conſiſt. R. Leuschner.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domgemeinde: Vormittags 9 Uhr Beichte und Abendmahl.
Conſiſtorial Rath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirchliche

Herr

Einnahme. A 3Kaſſenbeſtand vom Monat November 1876. 33158 87
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 408705 61

Borſchuß Jinſen 9076. 29Vereinscapital von Mitgliedern 10752 15
Aufgenommene Darlehne 34706.
Reſervefonds t e 36Bank Conto t 31110 35Jneaſſo Conto 1126 33Giro Conto Berlin n 11302 79Giro- Conto Cöln 757 73Conto für Verſchiedene Be 519 18

Summa 541251 30
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 431176 11Zurückgezahlte Darlehne 40230 18
Gezahlte Zinſen un 240 64Zurückgezahltes Vereinscapital 888
Verwaltungskoſten 913 90Reſervefonds a rBank Conto 41000Jncaſſo Conto 1052Giro Conto Berlin 6754 89Giro Conto Cöln eConto für Verſchiedene 8386 28

Summa 430642
Mithin Beſtand 10609 30

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
VPermiſchtes

Aus authentiſcher Quelle erhält die „Ger. Ztg.“ folgende
intereſſante Mittheilung die dadurch, daß die „N. A. Ztg.“ ihr
Aufnahme gegönnt hat, gewiſſermaßen verificirt worden iſt: „Das
Leitgedicht in Nr. 1. des „Kladderadatſch“ brachte gelegentlich des
kaiſerlichen Dienſtjubiläums einen Feſtgruß des alten Fritz an
unſern Kaiſer. Das Gedicht gefiel einem unſerer höchſten Staats
beamten ſo ſehr, daß er es dem Kaiſer am frühen Morgen mit
einem Beſchleunigungsvermerk zuſandte. Als der Jubilar nun aus
dem Schlafzimmer heraustrat, fiel ſein Blick ſofort auf die Cito-
Sache und er eröffnete ſie mit einiger Beſorgniß, daß es etwas
Unangenehmes ſein möchte. Um ſo mehr war er dann erfreut und
gerührt über dieſen erſten Feſtgruß aus dem Munde ſeines großen
Vorfahren. Er ſprach wiederholt ſeine große Befriedigung darüber
aus.

Jn dem Krauſeſchen Hauſe in Berlin Wilhelmſtraße 66.,
in welchem der Prinz Auguſt von Württemberg wohnt, fand am 8.
Nachmittags eine Glas Exploſion ſtatt. Die ſchleunig requirirte
Feuerwehr ſorgte dafür daß der Unfall keine weiteren Folgen hatte.
Der Prinz Auguſt von Würtemberg hätte gerade eine Diner ver-
anſtaltet, und kurze Zeit nach der Exploſion erſchienen der Kaiſer
und der Kronprinz, welche geladen waren. Als der Kaiſer die Feuer
wehr in Thätigkeit ſah und ſich davon überzeugt hatte, daß weiterem
Schaden abgeholfen ſei, eilte er zu dem Prinzen und ermunterte
ihn in gewohnter Leutſeligkeit, das Feſt ungeſtört verlaufen zu laſſen.

Der älteſte Soldat der Armee, der Jnvalide Nowack vom
königlichen Jnvalidenbataillon in Berlin iſt in der Nacht zum
Montag am Herzſchlage geſtorben. Nowack beging am 6. Januar
ſeinen 94. Geburtstag.

Falſche Zweimarkſtücke, Hamburger Geprägs mit der Jahres
zahl 1876, ſind augenblicklich im Verkehr. Die aus Zink hergeſtellten
Falſchſtücke ſind den echten täuſchend nachgebildet und nur an dem
dumpfen Klange und dem etwas fettigen Griff zu erkennen. Alſo
erſ Der Geheime Commerzienrath Krupp hat eine neue Er-
findung gemacht, die für den Feſtungs Krieg von außerordentlicher
Tragweite erſcheint. Durch die ſogenannte PanzerKanone ſcheint
nämlich das Problem, Beſeitigung des namentlich beim ſchweren
Geſchütz ſo ſtörenden Rücklaufs, für die Feſtungs, Küſten und

tung des Geſchützes. Für die Dicke des Panzers iſt im großen
Ganzen als Princip aufgeſtellt, daß ſie dem Kaliber der betreffenden
Kanone entſpreche. Der größte Vortheil der neuen Conſtruction be
ſteht darin daß das Geſchütz beim Schießen in unverrückt derſelben
Lage bleibt. Es iſt alſo, da ein w'iederholtes Zielen nicht erforder
lich, möglich, ein Schnellfeuer abzugeben, wie es andere Syſteme
nicht kennen.

Ratibor. Der Fürſt Lichnowsky befand ſich auf der Heim
fahrt von der am Sonnabend hier ſtattgehabten Wahlverſammlung
nach Schloß Kuchelna in größter Lebensgefahr. Kurz vor der ge
ſchloſſenen Barriere, da wo die Bahnſtrecke Ratibor Leobſchütz die
Chauſſee nach Studzienna im Hohlwege durchſchneidet, vermochte der
Kutſcher das Viergeſpann des Fürſten nicht mehr zum Stehen zu
bringen. Die durch das Heranbrauſen des hier um 62 Uhr Nach
mittags von Leobſchütz eintreffenden Zuges erregten Pferde gingen
durch die Vorderpferde ſetzten über den erſten Schlagbaum hinweg
während die hinteren denſelben durchbrachen. Dem Bahnwärtker ge
lang es in dieſem kritiſchen Moment, die jenſeitige Barriere rechtzeitig
zu öffnen. Zur ſelben Secunde aber fuhr der Perſonenzug, nachdem
der Lokomotivführer Urban die Gefahr erkannt und Contredampf ge
geben hatte, heran und kam ſo zum Stehen, daß die Maſchinenpuffer
mit dem Hintertheil des Wagens abſchnitten. Bei allem Unglück war
es ein Glück, daß die erſte Barriere dem Anpralle des Geſpannes
nicht widerſtand und daß ſowohl der Lokomotivführer als der Bahn-
wärter in dem gefahrdrohenden Augenblicke die Geiſtesgegenwart nicht
verloren. Auch die Pferde und ſelbſt der Wagen des Fürſten ſind
nicht einmal beſchädigt.

St. Johann. Dynamit Verbrechen. Jn dem benachbarten
Heusweiler wurde vor einigen Tagen von ruchloſer Hand eine Dyna
mitpatrone an das Fundament des proteſtantiſchen Gotteshauſes ge
legt und zur Exploſion gebracht, wodurch die Außenwände beſchädigt,
ein großes Fenſter des Gotteshauſes, ſowie die eines benachbarten
Wohnhauſes in welchem ein Mann krank lag, zertrümmert wurden.
Welche Motive dieſer ruchloſen That, durch welche nicht allein Gebäu-
lichkeiten ſondern Menſchenleben gefährdet und bedroht wurden zu
Grunde liegen, iſt unbekannt.

Elbing Einer Meldung des W. T B. vom 11. Morgens
zufolge iſt der Eisgang auf der Nogat ſeit geſtern in vollem Gäng,
der Waſſerſtand ein ſehr hoher und das Ueberſchwemmungswaſſer ſteigt.

Politiſche Rundſchau.
Se Maj. der Kaiſer nahm am 11. Januar Vormittag zu

nächſt die regelmäßigen Vorträge entgegen empfing den zum Com-
mandeur des 5. oſtpreußiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 41. ernann-
ten Oberſtlieutenant Pohlmann ertheilte Audienz und arbeitete mit
dem Generalmajor v. Albedyll. Am Abend fand im königlichen
Palais die erſte der diesjährigen muſikaliſchen Abendunterhaltung ſtatt,
zu der etwa 120 Einladungen ergangen waren. Unter den geladenen
Gäſten befinden ſich außer den Mitgliedern der königlichen Familie
die in Berlin anweſenden Fürſtlichkeiten und deren Gemahlinnen,
höhere Militairs und andere diſtinguirte Perſonen.

Die Frau Prinzeſſin Karl hat in der Nacht zum 11. d. M.
etwas ruhiger geſchlafen und weniger über Schmerzen geklagt.

Der Landtag der Monarchie iſt geſtern nach vorhergegangenem
Gottesdienſt im Dome und in der St. Hedwigskirche Mittags von
Sr. Majeſtät den Kaiſer und König um 12 Uhr im Weißen Saale
des K. Schloſſes eröffnet worden. Die bevorſtehende Seſſion kann
nur von kurzer Dauer ſein, weil demnächſt der deutſche Reichstag zu
ſeiner erſten ordentlichen Seſſion und jedenfalls früh genug berufen
werden muß, um den Reichshaushaltsetat vor dem 1. April feſtſtellen
zu können. Mit der Vorlegung des Beginn des Etatsjahres auf den
I. April war von vorn herein die Abſicht verknüpft, eine neue und
feſte Ordnung der parlamentariſchen Seſſionen eintreten zu laſſen, während
der Reichstag ſeine ordentliche Seſſion fortan regelmäßig in den erſten
Monaten des Jahres halten ſoll, wird der Landtag für ſeine ordent
liche Seſſion zunächſt auf die letzten Monate angewieſen ſein. Jn
dieſem Jahre aber mußte der Landtag noch im erſten Quartal zu einer
Seſſion berufen werden, weil die verfaſſungsmäßige alljährliche Beru-
fung in dem Zeitraum von November bis zur Mitte Januar mit Rück
ſicht auf die jüngſte Reichstags Seſſion noch nicht hatte ſtattfinden
können und demzufolge auch der Staatshaushalts Etat für das mit
dem 1. April beginnende Etatsjahr noch nicht feſtgeſtellt worden iſt.
So müſſen denn diesmal noch die beiderſeitigen Seſſionen im erſten
Quartale des Jahres unmittelbar auf einander folgen mit näch



ſtem Herbſt aber ſoll die weitere regelmäßige parlamentariſche Ordnung Mädchen ihres Alters vertraulich angeſchloſſen hatte, in ihrer neuen
beginnen. Hieraus ergiebt ſich die unerläßliche Beſchränkung der be
vorſtehenden Landtagsſeſſion auf das unbedingt Nothwendige: d. h.
im Weſentlichen auf die Berathung des nächſten Staatshaushalts-
Etats. Derſelbe wird ſich abgeſehen von neuen Zuwendungen für
Zwecke, deren Billigung ſchwerlich einem Bedenken unterliegen wird,
im Allgemeinen durchaus den früheren Etats anſchließen und daher
an und für ſich zu langwierigen Erörterungen kaum Anlaß bieten.Neben der Berathung deſſelben wird ſich Zeit zur Erledigung einiger

Vorlagen finden, welche großentheils nur von provinzieller Bedeutung
und in den Provinzial Landtagen vorberathen ſind theilweiſe, wie
der Geſetzentwurf über die Vorbildung und Befähigung für die höhere
Verwaltung, ſchon früher die beiden Häuſer beſchäftigt haben und der
Vereinbarung nahe geführt waren.

Jn Zuſammenhang mit dem Etatsgeſetz ſollen in der nächſten
Reichstagsſeſſion die Geſetzentwürfe, betreffend den Rechnungshof und
die Einnahmen und Ausgaben des Reiches, zur Vorlage kommen.

Den Daily News wird aus Berlin geſchrieben daß Deutſch
land und Großbritannien wahrſcheinlich demnächſt Kriegsſchiffe nach
den Philippinen abſenden werden um gemeinſchaftlich gegen die von
Seiten Spaniens dem Handel mit den Sulu Inſeln in den Weg ge
legten Schwierigkeiten vorzugehen.Der General der Joſen en v. Schwarzkoppen, commandirender

General des 13. (königlich württembergiſchen) Armeecorps, wird am
15. Januar, der General Feldmarſchall Freiherr von Manteuffel
am 29. April und der General der Jnfanterie v. Blumenthal, com
mandirender General des 4. Armeecorps, am 29. Juli das fünfzig
jährige Dienſtjubiläum begehen.

Wien, 11. Januar, Die Situation in der Orient Angelegen
heit iſt geſpannter als letzthin. Heute wird eine Entſcheidung erwartet.
Salisbury hat ſich telegraphiſch in Mentone Quartier beſtellt. Die
türkiſchen Journale publiciren das Wahlreglement. General Nikitin
hat geſtern Belgrad verlaſſen.

Das „Neue Wiener Abendblatt“ iſt in der Lage das Gutachten
zu reproduciren, welche der öſterreichiſchungariſche Generalconſul
in Berlin Geh. Commerzienrath Ravené auf Wunſch des Miniſters
Grafen Andraſſy über die Gründe der Nicht Betheiligung des
deutſchen Reiches an der Pariſer Weltausſtellung verfaßt und der
öſterreichiſchungariſchen Botſchaft in Berlin übermittelt hat. Das
„Neue Wiener Abendblatt“ erblickt in der Ertheilung des betreffenden
Auftrages ein Symptom, daß es im Rathe des Kaiſers Franz
Joſeph einflußreiche Stimmen gebe, welche ſich gegen die Betheili-
gung OeſterreichUngarns an der Pariſer Weltausſtellung erklären.

Petersburg, 10 Januar. (H. T. B.) Der Kaiſer hat einen
directen Specialbericht über die Zuſtände der Südarmee eingefordert
und geſtern mit dem Kriegsminiſter über weitere Mobiliſirungen Rück
ſprache genommen.

Konſtantinopel 10. Januar. (W. T. B.) Der Miniſterrath
hat ſich heute über die ſeitens der türkiſchen Delegirten in der mor-
genden Sitzung der Conferenz abzugebende Erklärung ſchlüſſig gemacht.
Vorausſichtlich wird demnach in derſelben die Discuſſion fortgeſetzt
werden. Der engliſche Botſchafter Lord Elliot hatte heute beim Sultan
Audienz.

Zlut um BDlut.
Von Hans Heiling.

(Fortſetzung
Jhr war, als ob auch ſie unter einer eiskalten Schneedecke

gefeſſelt geweſen ſei und als ob auch dieſe nun Zoll für Zoll von
ihr hinweg geſchmolzen würde.

So warm, ſo weich war ihr ſeit Jahren nicht im Herzen
weſen Sie lachte und ſcherzte zwar weniger, man fand ſie ſchweig-
am und in ſich gekehrt, und doch wie wohl war es ihr im

Jnnern gegen damals! Sie hätte keinem Menſchen ein hartes
Wort ſagen können wie ſie es ſonſt in ſarkaſtiſcher Laune ſo oft
gethan und wer ſie genau beobachtete konnte einen feuchten Schimmer
in ihren Augen gewahren, der den ſonſt ſo dunklen Glanz eigen-
thümlich beſeelte.

Am liebſten verkehrte ſie mit Tante Guſtchen, deren echte
Frömmigkeit deren ſanfte Weiblichkeit, mit Frohſinn, Klugheit und
vielſeitiger Begabung gepaart, ihr unendlich wohl that.

Tante Guſtchen war eine welt und herzenskundige Dame.
Die Jugend mit ihrer Luſt und ihren Träumen lag hinter ihr,
die Stürme des Lebens hatten ihren kleinen, feingebauten Körper
früh geknickt, aber ſie war noch jung genug, um die Freuden der
Erde gern zu genießen und ihr reger Geiſt hatte ſich durch Krank
heit und Trübſal hindurch eine Friſche und Elaſticität bewahrt die
die hoch in den Vierzigen ſtehende nicht ſelten wie ein junges Mädchen
erſcheinen ließ.

Bei all dieſen Eigenſchaften war es denn begreiflich, daß
„Tante Guſtchen“, wo ſie hinkam, eine Art von Mittelpunkt bildete,
bei dem die Jungen Hilfe für ihre Vergnügungen und Rath in
der Noth, die Alten aber Anregung und Erquickung ſuchten.

Und das Alles fand auch Jma, die ſich ſelten oder nie jungen

Bekannten.

Tante Guſtchen fragte nie, forſchte nie, ſie ſuchte nicht ab-
ſichtlich eingehendere Geſpräche anzuregen, noch ſchien ſie Jmas
Thun und Laſſen mit beſonderer Aufmerkſamkeit zu verfolgen und
dennoch war es, als errathe ſie die geheimſten Regungen des jungen
Mädchens. Wollten trübe Gedanken die Oberhand gewinnen, ſo
war ſicher gleich Tante Guſtchen da um Jma zu einem ſonnigen
Spaziergange aufzufordern. Wurde es ihr unheimlich in dem
bunten Kreiſe der vielen fremden Menſchen oder ſah ſie ſich nach
Erlöſung um, weil der Referendar, wie ein getreues
nicht von ihrer Seite ging ſo erſchien Tante Guſtchen mit Mappe
und Palette bewaffnet und mahnte Jma, die richtige Beleuchtung
zu benutzen um eine angefangene Skizze zu vollenden.
lachten und plauderten ſie wie zwei Kinder zuſammen unterhielten
ſich über dies und jenes oder ſie ſaßen auch ganz ſtill neben ein
ander, in ihre Malerei vertieft oder träumend in die ſchöne Land
ſchaft hinausblickend.

Herr und Frau von Marlow, die am liebſten ſtill mit ein
ander an einem ſchattigen Platz des Gartens ſaßen, freuten ſich,
wenn ihr einziges Töchterchen, das daheim ſo viele trübe Stunden
mit ihren kränklichen, vor der Zeit gealterten Eltern verlebt hatte,
ihre Freiheit genoß und ihre junge Seele an der ſchönen Gottes-
welt erfriſchte.

Frau von Marlow fühlte es oft ſchmerzlich, daß Jma trotz
der Heiterkeit, die ſie ihren Eltern gegenüber ſtets bewahrte, nichts
von dem kindlich harmloſen Frohſinn beſaß, der doch der erſten
Jugend eigen und ihr ſchönſtes Vorrecht iſt.

Jma war in den ſchwerſten Stunden ihre Vertraute, ihre
Freundin geworden, ſie hatte ihr nach dem Tode des Sohnes und
der darauf folgenden ſchweren Krankheit ihres Mannes tröſtend und
hilfreich zur Seite geſtanden, aber die eigene, eben aufkeimende
Blüthe hatte darüber einen Schaden erlitten, der vielleicht nie ganz
wieder auszugleichen war.

Herr von Marlow, früher aufbrauſend, heftig und raſtlos
thätig, war ſeit ſeiner Krankheit ſanft und nachgiebig wie ein Kind,
aber zugleich ſo an die Geſellſchaft ſeiner Gattin gewöhnt daß
dieſe ſich weniger als je ihrer Tochter zu widmen vermochte und
ſo war ihr jede Freude, die dieſe außerhalb des Hauſes genießen
konnte, doppelt willkommen.

Ebenſo wenig ſtörte Clara die theils um die Folgen eines
Nervenfiebers zu überwinden, theils zur Geſellſchaft und Pflege
ihre Couſfine nach dem Süden begleitet hatte den traulichen Ver
kehr der Beiden.
jungen Mädchen am Quai oder im Garten zu ſpazieren; aber die
Beiden wußten es beſſer, wer der eigentliche Magnet ſei. Hatten
ſie doch oft das raſche Wechſeln der Farben, die flüchtigen ſcheuen
Blicke geſehen, wenn der Referendar von Norden kam oder ging,
oder wenn ſeine ſanfte, etwas gedämpfte Stimme plötzlich und un
erwartet ertönte.

Lieutenant von Blumenau, zog ſeiner Schmetterlingsnatur
gemäß, aus allen Blumen Honig, machte allen hübſchen Mädchen
den Hof und hatte täglich von einer neuen Schönheit, einer pikanten
Erſcheinung zu berichten.

Herr von Kronau, der Unnahbare genannt, ſchien täglich un
nahbarer zu werden. Er unterhielt ſich mit Vielen und ließ ſich
von Niemanden feſſeln. Glaubte man ihn ſo eben von einer jungen
ſchönen Ruſſin ernſtlich in Anſpruch genommen, ſo ſah man ihn
im nächſten Augenblicke ſchon wieder allein unter ſeinem großen
gelben Sonnenſchirm am Quai ſitzen und kam dann eine muntre
kleine Polin, eine zeichnende Engländerin vertraulich zu ihm heran

denn die Damen ſchienen es darauf abgeſehen zu haben, an
dem ſtolzen jungen Mann ihre Künſte zu verſuchen ſo ſtand
er höflich auf, unterhielt ſich eine Weile, um dann ſpurlos in einer
anderen Richtung wieder zu verſchwinden.

Am wenigſten ſchienen er und Jma ſich anzuziehen. Es war,
als gingen ſie ſich abſichtlich aus dem Wege und als übe die Gegen
wart des Einen einen vielleicht unbewußten Druck auf den Andern aus.

War Jma munter und beredt im Kreiſe der Bekannten ſo
wurde ſie plötzlich ſtill und einſilbig, ſobald der junge Gutsbeſitzer

Er redete ſie auch ſelten an und wollte es der
Zufall, daß ſie ein Mal länger neben einander ſtanden oder ſaßen,
ſo ſchien der ſonſt ſo gewandte Mann mühſam nach einem Thema

ſich hinzu geſellte.

zu ſuchen und verfiel nicht ſelten in faſt unhöfliches ſinnendes
Schweigen.

Mitunter ſchien es ihr, als ſchwebe eine Frage auf ſeinen Lippen
und oft, wenn ſie ſich mit Andern lebhaft unterhielt, wenn ſie
kam oder ging, oder in irgend eine Beſchäftigung vertieft ſchien,
fühlte ſie ſeinen Blick forſchend auf ihr ruhen. Wenn ſich dann
aber ihre Augen ein Mal flüchtig begegneten wandten ſich Beide
mit gefliſſentlicher Haſt nach andern Seiten hin.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

Hündchen,

Dann

Sie behauptete, am liebſten mit den andern

er
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